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durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Kollektive Landwirtſchaften in Polen? 


In Regierung. u wird gagenmärtig ein Projekt 
der Schaffung von kollektiven Landwirtſchafben in Polen 
crörtert. Auf dieſen Kollektivwirtſchaften würden zum 
Teil arbeitsloſe Kopfarbeiter beſchüſtigt werden, die aufs 
Land ſüberſtedelt werben würban. Dieſes Projekt entſtand 
im Zuſammenharg mit der notwendig gervordenen Ueber⸗ 
nahme verſchiedener Landwirtſchaftan durch den Stau iu⸗ 
folge großer Steuerrlückſtände. 


Ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Arpeitöbataitlone im Winter. 


Die Direktion des Arbeitsfonds behandelt gegenwär⸗ 
tig ein Projekt, daß zur Verminderung der Arbeitslosigkeit 
im Winter beitragen ſoll. Nach dieſem Projekt ſollen im 
nächſten Winter in den Induſtriegebieten ſogenannte Ar⸗ 
beitsbatalllone gebildet werden. Den Stadtverwaltungen 
ollen zur Beſchäftigung dieſer Bataillone Kredite zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Die Zahl der in dieſen Bataillo⸗ 
nen Beſchäftigten ſoll 3000 Perſonen betragen. 

Was bedeutet das ſchon, wenn bei dieſer großen Ar⸗ 
beitsloſigkeit in ganz Polen 3000 Menſchen Arbeit br⸗ 
kommen werden 2... Das it ein Tropfen auf den 
heißen Stein! 


210 Perſonen im Konzentrations lager. 
Wie die halbamtliche „Iſtra“⸗Agentur mitteilt, befin⸗ 
den ſich im Augenblick im Konzentrationslager in Bereza 
Kartuſta 210 Perſomen. Davan find 130 Ukraine, 40 
Mitglieder des Nationalradikalen Lagers und 40 Kom⸗ 


Weil er die Ganacfajugend beleidigte. 
8 Momatee Arreſt für einen Geiſtlichen. 

4 Eine ſenſationelle Gerichtsverhandlung fand am 

Sonnabend vor dem Stadtgericht in Obornik bei Poſen 
ſtatt. Zu verantworten hatte ſich der katholische Geiſtliche 
Michalik, weil er am 3. Mai von der Kanzel herab die 

Legion der Jungen“, die Jugendorganiſation der Sa⸗ 
hacfa, beleidigt haben ſoll. Der genannte Geiſtliche fagte 
bon ber „Legion der Jungen“, daß fie ſich aus Karriere⸗ 
machern zuſammenſetze die bereit find, Polen für 20 Gro⸗ 
[hen zu verkaufen. Das Gericht verurteilte den Geiſtli⸗ 
chen zu 8 Monaten Arreſt und 300 Zloty Geldſtrafe mit 
öjährigem Strafaufſchub. 


\ „Einen find wir los, der Anfang ift gemacht!“ 

7 Wegen dieſes Ausſpruchs im Zuſammenhang mit der 
Ermordung des Innenminiſters Pieracki wurde der natio⸗ 
nale Stadtverordnete in Poſen Ignaey Rauch zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. 


Die Invalidenrenten in Polen. 

Im Jahre 1933 haben in Polen 243 340 Perſonen 
Iuwallden renten erhalten, davon 119 592 Invaliden, 
60 318 Witwen, 41830 Waiſen und 15 600 Eltern Ver⸗ 
unglückter Kriegsinvaliden wurden im vergangenen Jahre 
in Polen 6223 gezählt. 


Neue bolniſch⸗itauiſche Veſprechungen? 


* Im Zusammenhang mit einer Reiſe des Marſchalls 
Pilſudſti nach Pikiliszki und dem Aufenthalt des geweſenen 
Miniſterpräſidenten Pryſtor in Druskienniki erwartet man 
in politiſchen Kreiſen Warſchaus neue polniſch⸗litauiſche 
Beſprechungen. Die Beſprechungen würden diesmal der 
Regelung der wirtchaftlichen und konſulariſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen beiden Ländern gewidmet ſein. 


Ein Konferenz der Schulkuratoren. 

Ende Juli wird in Warſchau eine Konferenz der Ku⸗ 
Tatoren der Schulbezirfe aus ganz Polen ſtaktfinden, auf 
welcher die im Zuſammenhang mit der Durchführung der 
n eniſtandenen Schwierigkeiten erörtert werden 
ollen. 


3 „ 


Die -Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Zentralorgan der Demſchen Sosialiitiihen Arbeitspartei Polens. 


Stpriffeitung und Geichäftspeke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186⸗90. Poftſchecktonto 63.508 


Gerhäfteftunden von 7 Uhr früh bie 7 üihr abends, 
Eprehjtunden des Eefftieitern täglich von 2.03.54 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. n 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgege 


Oplata_pocztowa uiszczona_ryczattem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im a für 

en — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die enaliich-ieanzöfiichen Beiprechungen. 


Die Abrüftungs⸗ und die Flotienfrage werden erörtert. 


London, 9. Juli. In den engliſch⸗ranzöſiſchen 
Besprechungen im Foreign Office, an welchen ſranzöſiſch 
feits Außenmeniſter Barthou und der ſranzöſiſche Keri 
marinominiſter Pietri und von engliſcher Seite der Außen⸗ 
miniſter Sir John Simon, der Lord der Admiralität 
Eyres Monſell, von Eden und andere teilnahmen, lam 
man am Montag nachmittag zur Erörterung der Haupt⸗ 
frage. Die Besprechungen begannen um 14.30 Uhr und 
einige vom ihnen dauerten bis zu den ſpäten Nachmittugs⸗ 
ſtumdon. Man hielt es für notwendig, die zur Erörterung 
ſtehenden Fragen in zwei Gruppen zu teilen. Die 
erſte Gruppe umfaßte Fragen der Abrüſtung, die 
zweite erſtreckte ſich auf die Flottenfrage. Die letzte 
Gruppe wurde von dem Franzöfiichen Kriegsmaxineminiſter 
Pietri und dem eriten Lord dar Admiralität Eyres⸗Monſell 
erörtert. Die Unterredung damerte fat 2 Stunden und 
winde in einem bejanberen Raum geführt. Weitere Zur 
ſammenkünfte werden Dienstag vormittag im Foreign 
Oſſice und im Gebäude der Abmiralität ſtattſinden. 

Wie Reuter zu willen glaubt, dürſte der ſranzöſiſche 
Kriegsmarinaminiſter Pietri noch für mehrere Tape in 
London bleiben, un die Unterredunzen mit Eyres⸗Monſell 
fortzuſetzen. Barthau mird, wie beubfichtigt, London am 


n 


Dienstag nachmittag um 16 Uhr verlaſſen, um naſh Paris 
zurlückzulehren. 


Frankreich Rußland. Deutſchland. 

London, 9. Juli. Wie man in politiſchen Krelſen 
wiſſen will, iſt bei den engliſchefranzöſtſchen Beſprechungen 
am Montag der franzöſiſch⸗ruſſiſche Plan 
über einen Beiſtandspakt berührt worden. Wenn 
dieſer Pakt, jo erklärt man, ihm Rahmen der gegenwärtig 
vorliegenden Vorſthläge durchgeführt würde, jo würde er 
ſich auch auf Deutſchland erſtrecken. Er könnte 
ſomit die Gelegenheit für eine Rücklehr Deutſchlands und 
einen Beitritt Sowjetrußlands zum Völkerbund ſein. 
Außerdem ſoll bei den Unterredungen zwiſchen dem frau⸗ 
zöſiſchen Kriegsmarineminiſter Bietrt und dem erſten Lord 
der Admiralität Eyres⸗Monſell, die Frage einer Einladung 
Deutſchlands zur Beteiligung an der Flottenkonferenz 
1935 angeſchnikten worden fein. 

Paris, 9. Juli. Der Londoner Havasberichterſtatte 
behauptet, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen 
vom Montag die Befürchkungen zerſtreut hätten, die bis⸗ 
weilen in England wegen der Beiſtandspaktpläne aufges 
taucht ſeien, und daß Barthou nahezu die Zustimmung der 
engliſchen Regierung zu dieſen Plänen erhalten habe. 


Vorgehen gegen die Kirchenoppofition. 


Die Erörterung des evangeliſchen Kirchenſtreits in Dentſchland verboten. 


Berlin, 9. Juli. Der Reichs innenminiſter hat in 
einem Erlaß an die Landesvegieruigen bis auf weiteres 
ausnahmslos alle den evangelif Kirchenſtreit berreſ⸗ 
ſenden Ausesnanderſetzungen in öffentlichen Ber ſummlun⸗ 
gen, in der Preſſe, Flugſchriſten uf. verboten. Die amt: 
lichen Kundgebuntzen des Reichsbiſchofs bleiben durch das 
Varbot unberührt. 


Durch dieſes Verbot wird der mit leidenſchaftlicher 
Erbitterung geführte Streit um die innere Ordnung der 
evangeliſchen Kirche ſowie die Auflehnung gegen das Dit: 
tat des nationalſozialiſtiſchen Reichsbiſchofs Müller ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht aus der Welt geſchafft, ſondern das Ver⸗ 
bot verfolgt nur den Zweck, die kirliche Oppoſttion mund⸗ 
tot zu machen. Und wenn der Reichsinnenminiſter das 
Verbot der öffentlichen Erörterung des evangeliſchen Kir⸗ 
chenſtreits auch mit der Erllärung: „Die Reichsregierung 
hält nach wie vor daran feſt, daß es nicht Aufgabe der 
Staatsbehörden iſt und fein kann, ſich in innerkirchliche 
Angelegenheiten einzumiſchen, ſo iſt es doch ganz 
llar, daß ſich die Staatsbehörde auf die Seite des Reſchs⸗ 
biſchofs ſtellt. 

Das Verbot wird noch duuchſichtiger im Hinblick auf 
die Geſchehniſſe innerhalb der ebangeliſchen Kirche der 
letzten Tage. 

In einer zweiten öffentlichen Vollſitzung lehnte die 
badiſche Evangeliſche Landesſynode die 
Annahme der Geſetzesvorlage über die Eingliede⸗ 
rung der badiſchen Evangeliſchen Landeskirche in die 
Reichskirche ab, da die erforderliche Zweidrittelmehr⸗ 
heit nicht erreicht wurde. Es kam zu ſcharfen Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen den Deutſchen Chri- 
ſten und den Poſitiven. 

In der evangeliſchen Landeskirche von 
Kurheſſen wird ein hartnäckiger, bisher noch unent⸗ 
ſchiedener Abwehrkampf gegen die Eingliederung in 
die Reichskirche geführt. Nachdem der erſte Anſturm der 
„Deutſchen Chriſten“ im Heſſiſchen Landeslirchentag an 
der fehlenden Zweidrittelmehrheit geſcheitert iſt, wurde ein 
neuer Landeskirchentag einberufen, an dem von 50 Abge⸗ 
ordneten aber nur 29 erſchienen, ſo daß der Vorſitzende die 
nicht beſchlußfähige Verſammlung aufhob. Die zurüͤckblei⸗ 


J benden „Deutſchen Ehriſten“ beſchloſſen auf eigene 


Fauſt die Abſetzung der Kirchenleitung und em 
klärten die Vereinigung mit der Reichskirche. Die recht⸗ 
mäßige Kirchenleitung weigert ſich bis jetzt noch immer, 
dieſen Staatsſtreich anzuerkennen. Von den Staatsbehör⸗ 
den wird die Einſetzung eines Kirchenkommiſſarz 
angedroht, der kurzen Prozeß machen ſoll. 

In Weſtfalen hat der Evangeliſche Preſſeverband 
gegen den von Berlin abhängigen Biſchof Adler einen Pro⸗ 
zeß angeſtrengt. Dieſer dem Pfarrer⸗Nolbund naheitehend 
Verband klagt auf Unterlaſſung der Behauptung, daß a 
Unruhe im Kirchenvolle ftifte und den ausländifchen Fein ⸗ 
den Deutſchlands Material lieferte. 

Im Prozeß des bekannten Pfarrers Niemöller 
des Führers des Pfarrernotbundes, gegen die Gemeinde 
Dahlem, die vom Reichsbiſchof angewieſen war, an 
Niemöller nur das Ruhegehalt zu zahlen, hat Pfarrer Ni 
möller geſtegt. Die Gemeinde ift verpflichtet, das volle 
Gehalt auszuzahlen. Pfarrer Niemöller hatte aus grund⸗ 
ſötlichen Gründen im Einverſtändnis mit der Gemeinde 
dieſen Prozeß angeftvengt, Es ist dies das zweite Urteil, 
in dem ein deutſches Gericht die Maßnahmen des 
Reichsbiſchofs als rechtsungültig erklärt. 

Dem Verfaſſungsausſchuß der Reichslirche, der wieder 
in Erfurt zuſammengetreten ist, blieb die Oppofition nach 
wie vor fem, 


Konzentrationsſager auch in Janan. 

Tokio, 10. Juli. Der neue japaniſche Junenmini⸗ 
ſter erllärte, die neue Regierung unter Führung des Ge 
vals Okada betrachte die Bekämpfung des Kommunismus 
als ihre größte Aufgabe. Das neue Geſetz i 
richtung von Konzentrationslagern zur 
ſtaatsgefährlichen Elementen vom polit 
ſchaftlichen Leben vorſehen. Das Geſetz wird bemnäc 
dem fapaniſchen Kabinett zur Beſtätigung vorg 
werden. 


dentiche Note wegen Memel. 
Berlin, 9. Juli. Die Reichsregierung hat im Him 
blick auf die Vorkommniſſe im Memeler Gebiet eine Note 
an die Signatarmächte des Memelgebiets (England, 
Frankreich, Italien) gerichtet. 


Ende der Amiterdamer Unruhen. 
25 Polizeibeamte hatten es abgelehnt, gif die Arbeitsloſen 
zu fehiehen, 


Amſterda m, 9. Juli. Da die Unruhen in Am⸗ 
ſterdam nachgelaſſen haben, iſt das aus dem Haag nach 
Amſterdam zur Unterdrückung der Unruhen entjandte Bas 
tafllon Infanterie am Montag nachmittag an feinen 
Standort zurückgekehrt. Bis Montag nachmittag find kei⸗ 
nerlei Zwiſchenfälle ernſteren Charakters zu verzeichnen. 
Die Polizei hat Montag morgen in einem leer ſtehenden 
Haus eine geheime kommuniſtiſche Druckerei ausgehoben, 
in der als Erſatz für das verbotene kommunſſtiſche Organ 
die „Tribüne“ eine „Kleine Tribüne“ mit einem Verpiel⸗ 
ſältigungsapparat hergeſtellt wurde. Ferner wurde eine 
größere Anzahl kommuniſtiſcher Flugblätter beſchlagnahnmt ⸗ 
Wie man hört, hat ſich während der Unterdrückung der 
Amſterdamer Unruhen ein ernſter Fall von Gehorſamsver⸗ 
weigerung bei der Amſterdamer Polizei ereignet. 25 Po⸗ 
lizeibeamte ſollen es abgelehnt haben, auf die Arbeitsloſen 
zu ſchießen. Sie ſollen entlaſſen werden. 


Bereits 5 Monate Streit 
her belgiſchen Tegtilarbeiter in Verviers. 


Brüſſel, 9. Julf. Der Streik der 16 000 Textilar⸗ 
beiter in Verviers (Belgien) dauert bereits fünf Monate. 
Abgeſehen von der Not der Streikenden wird jetzt auch die 
Lage des Handels von Tag zu Tag ſchwieriger, ſo daß 
ſelbſt die leute jetzt nach Mitteln ſuchen, die eine Bei⸗ 
legung des Streiks herbeiführen könnten. Sie haben 
außerdem bei der Regierung bereits um Erlaß der Steuern 
gebeten, da ſie nicht mehr zu zahlen in der Lage ſind. 


82 Spelulauten in der Sowjetunion 

verhaftet. 

Reval, 9. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
hat die Opu in Gorti 82 Perſonen wegen Spekulation 
mit Lebensmitteln und Beſtechung von Beamten, die die 
Lebensmittel vertrieben haben, in Haft genommen. Ein 
Teil der Verhafteten wurde zu 10jähriger Verbannung 
nach Sibirien verurteilt. 


Antifaſchiſtiſche Demonitration 
im Wiener Sporiſtadion. 

Wien, 9. Juli. Zu einer großen und ſehr eindrucks⸗ 
vollen antifaſchiſtiſchen Kundgebung kam es am Sonntag 
im Wiener Stadion anläßlich des Fußballſpieles einer 
Wiener Mannſchaft mit der italieniſchen Mannſchaft S. C. 
Bologna, welchem Spiel auch der Heimwehrführer Fürſt 
Starhemberg und der italieniſche Geſandte beiwohnten. 

Schon bei Beginn des Spiels wurde die italienische 
Mannſchaft mit Pfeifen empfangen. Dieſe Mißfallens⸗ 
zundgebungen ſteigerten ſich, als ſich die Italiener während 
des Spiels zu Unregelmäßigkeiten hinreißen ließen, 
Schließlich geriet das Publikum in immer größere 
gung und warf von den Stehplätzen Flaſchen und ſonſtige 
Wurfgeſchoſſe auf das Spielfeld. Als ein italieniſcher 
Spieler, der wegen einer Regelwidrigkeit ausgeſchloſſen 
wurde, ſpöttiſch mit dem Faſchiſtengruß zur Tribüne her⸗ 
aufgrüßte, erreichte die Erregung der Maſſen ihren Höh⸗⸗ 
punkt. Es kam zu einer ſpontanen antifaſchiſtiſchen De⸗ 
monſtration, wie fie in der Wiener Sportwelt noch nie zu 
ehen geweſen iſt. 


Nexilaniſche Rebellen überfallen 
eine Stadt. 

Merilo, 9. Juli. Wie aus Monterry im Staate 
Neu-Leon gemeldet wird, ſind am Sonntag unter Führung 
des früheren Generals Felir Lozano etwa 30 Rebellen in 
die Ortſchaft Pesqueira Chica einmarſchiert und forderten 
die im Beſitze des ſtaatlichen Steuereinnehmers befindli⸗ 
chen Geldmittel, Nachdem ihnen die Summe ausgeliefert 
war, entflohen die Rebellen unter Mitnahme von Waffen 
und Pferden. Regierungstruppen nahmen die Verfolgung 
der Räuber auf. Bei der Ortſchaft Gonzales wurden die 
Rebellen zerſtrent. Sie haben mehrere Tote zu rlicklaſſen 
nüffen. 


Selbſtmard eines kommunjftiſchan Führers. 

Berlin, 9, Juli. Der nach dem Reichstagsbrande 
geflohene Kommuniſtenführer Erich Honſtein aus Frie⸗ 
drichsroda, der ſpäter nach Deutſchland zurücklehrke und 
vor einigen Tagen verhaftet wurde, hat ſich, wie die Blät⸗ 
ter melden, im Gefängnis des Amtsgerichts Halle erhängt 

Der Strafazutrag im Gereke⸗Progeß. 

Im Gerele⸗Prozeß, der in der Berufungsinſtanz 
ſtattfindet, beantragte am Montag mittag der Oberſtaats⸗ 
anwalt gegen den Angeklagten Dr. Gereke, der Vorſitender 
des Hindenburg⸗Ausſchuſſes bei der Wahl Hindenburgs 
zum Reichs präſſdenten war, wegen forkgeſetzten Betruges 
m zwei Fällen auf eine Gefängnisſtrafe von 3½ Jahren 
zu erkennen, außerdem auf 5 Jahre Ehrverluſt und 
100 000 Mark Geldſtrafe. Die Unterſuchungshaft von 
1 Jahr 4 Monate ſoll angerechnet werden. Wegen Man⸗ 
gels an Beweiſen wird beantragt, den Mitangeklagten 
Freygang freizuſprechen. In der erſten Inſtanz wurde 


Dr. Gereke zu 2½ Jahren Gefängnis und 100 000 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. 
erfiulienahk 


Der Angeklagte Freygang erhieit 
4 Monate Getanis. 


Laber 


UWADZE PP. ODBIORCOW NA OGRANIGZNIKI, 


Bollägeiking — Dienstag, den 10. Juli 1884. 2 


Dyrekcja kLödzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Sp. Akc. 


(ELEKTROWNIA BÖDZKA) 


zwraca uwage PP, Odbiorcow pradu, posiadajacych ograniczniki, na to, ze OSTATECZNY TER- 


wplacenia naleznosci za 


uplywa w dniu 14-tym b. m. 


bieiacy kwartal, t. j. podlug rachunköw koloru BIALEGO 


Poäniejsze zgloszenia nie beda mogly byd przez kase uwzglednione, gdyz po wyzej wska - 
zanym terminie wydaje sig monterom polecenie udania sie do zalegajacych z zaplata PP. Od- 
blorcdw pradu w celu wylaczeniu instalacji, wzglednie zainkasowania naleznosci wraz z kosztami. 


Stahlhem⸗Fithrer wegen Beleidigung Göbbels verurteilt, 

Kiel, 9. Juli. Der kommiſſariſche Kreisgruppen⸗ 
führer des NEDEB (Stahlhelm) Weſtphal in Eutin, der 
am 25. Mai wegen Beleidigung des Reichsminiſters Dr. 
Göbbels und der nationalſozialiſtiſchen Bewegung in 
Schutzhaft genommen war, iſt jetzt vom Sondergericht zu 
einer Gefängnisſtrafe von 4 Monaten verurteilt worden. 


Aus Weit und Leben. 


Wieder ein großer Waldbrand 
in Deulſchland. 


Eine rieſiger Waldbrand iſt am Montag mittag in 
der Nähe von Mitterteich an der Bahnlinie Wieſau—Tir⸗ 
ſchenreuth bei Nürnberg ausgebrochen, der ein ewa 200 
Tagewerk großes Waldgebiet vernichtete. Insgeſamt Über 
1500 Perſonen nahmen an der Bekämpfung des Brandes 
teil. Gegen 19 Uhr war die größte Gefahr beſeitigt. Bei 
dem vernichteten Waldbeſtand handelt es ſich teils um 
Staatswald, teils um Privatwälder. Eine Perſon, bie 
im Verdacht ſteht, durch Leichtſinn den Brand vermacht zu 
haben, wurde verhaftet. 


Der Waldbrand in Mecklenburg gelöſcht. 

Der rieſige Waldbrand in Mecklenburg konnte am 
Montag gelöſcht werden, Eine Brandwache von 600 Mann, 
die Über das ganze verheerte Gebiet verteilt wurde, blieb 
zurück. 


Seine Eltern erſchoſſen. 
Geſtändnis nach neun Jahren. 

Am 29. Januar 1925 wurden ber damals 50 jährige 
Bauer Simveking und ſeine Frau in Hille bei München 
in Deutſchland erſchoſſen in einer Jauchegrube aufgefun⸗ 
den. Vergeblich fahndete man nach dem Mörder. Nach 
9 Jahren wurde jetzt der Mörder endlich in dem Sohn 
Heinrich, der den Bauernhof übernommen hatte, ermitteit. 
Er wurde ſeſtgenommen. Im Gefängnis hat er ein Go⸗ 
ſtändnis der ruchloſen Tat abgelegt. Angeblich fühlte er 
ſich damals von ſeinem Vater zu knapp mit Geld gehalten. 
Als er deshalb Mehl verſchieben wollte, lam es zu einer 
Auseinanderſetzung. Der Sohn erſchoß hierbei ſeine El⸗ 
tern. Um die Tat zu verſchleiern, ſchleppte er die Leiche 
in die Jauchegrube. 


10 Tote bei einem Gilenbahnungiäd 
in Ammer ita. 
Wie aus Lavergne in Staate Tenneſſee gemeldet wird, 
iſt dort ein Güterzug entgleift. 21 Wagen ſtürzten um. 
10 Gelegenheitsarbeiter, bie als blinde Paſſagiere im Zuge 


fuhren, wurden getötet. Zahlreiche Perſonen wurden 
verleßt. 


3 Mädchen ertrunken. 

Aus Neuburg a. d. Donau wird berichtet: Drei de 
Schwimmens unkundige Mädchen wagten ſich am Sonntag 
zut weit in die Donau und ertranken vor den Augen ihrer 
Freundinnen. 


Rennfahrer Brauchitſch voruinglürckt. 
Der bekannte deutſche Rennfahrer Manfred von Brau⸗ 
chitſch iſt am Montag abend bei einer Uebeungsfahrk auf 
dem Nürburgring verunglückt. Der Wagen wurde kurz 
vor der bekannten Quiddelsbacher Höhe aus einer Ruvoe 
getragen und überſchlug ſich. Die Maſchine fiel dabei wie⸗ 
der auf die Räder. Von Brauchitſch wurde zwar nicht aus 
dem Wagen geſchleudert, brach ſich aber durch den heftigen 
Anprall gegen das Steuerrad und die Karoſſeriewand meh⸗ 
rere Rippen und einen Arm. Er wurde ſofort ins Ade⸗ 
nauer Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ift durchaus 
unbedenklich, doch wird er einige Wochen ausſetzen müſſen. 
Der Wagen wurde nur geringfügig beſchädigt. 


Hitze und Waſſermungel in Frankreich. 

In vielen Gegenden Frankreichs macht ſich infolge der 
drückenden Hitze bereits Waſſermangel bemerkbar. Beſon⸗ 
ders die nordfranzöſiſchen Provinzen ſind dadurch bedroht 
und die Behörden treffen alle Anordnungen, um das Waſ⸗ 
ſer zu rationjeren. Die in Paris am Sonntag verzeichnete 
Temperatur von 40 Grad Celſtus im Schatten wurde am 
Montag noch überboten. 


7 Vulkanausbruch in Mexiko. 5 

Aus Mavapatio wird gemeldet: Der für erloſchen gr⸗ 
haltene Vulkan San Andres in Mexiko begann neuerkich 
mächtige Savas und Aſchenmaſſen zu ſpeien. Vullaniſches 
Geſtein flog weit und breit umher. Die Bewohner der be 
nachbarten Dörfer begannen in paniſchenr Schrecken a⸗ 
der Reichweite der vulkaniſchen Tätigleit zu fliehen. 


Sammilewitſch Leiter der neuen Arktis Expedition. 

Der bekannte Polarforscher Proſeſſor Samoflowitſch 
wurde zum Führer der Arktisexpedition ernannt, die an 
Bord des Dampfers „Sedow“ den mittleren Teil des Ru⸗ 
riſchen Meeres erforſchen ſoll. Die Exkurſion verläßt 
Seningrad am 9. Juli. EIER 


Tagesneuigleiten. 


Die Neuerungen im Schulwesen. 


Im Schuljahre 1934/35 wird ein neues Reglemenz 
für die Vollsſchulen herausgegeben werden. Ein beſonde⸗ 
ter Wert wird darauf gelegt werden, daß die Schilſer durch 
Hausaufgaben nicht überlastet werden. Außerdem wird 
eine Neuerung inſofern eingeführt werden, als die Stufen 
für die jüngſten Schüler ganz abgeſchafft werden. Uebe 
dies werden die Schüler der erſten Klaſſe grundſätzlich all 


in die zweite Klaſſe verſetzt werden. ee nr”? 

16 Prozent ber Lodzer Schülp ſiß engeblieden. 
Vom Lodzer Schulinſpektorat werden ein f 
ſttelſchuzen 


Fortſchritte der Zöglinge in den Volks⸗ und 
geprüft. Am Shullahrende wurden 17 Prozent der Sxchils 
ler nicht in die nächſte Klaſſe verfegt. (W 


I 
Der Riickgang des Tertitwakenwerbrunfs, 

Eine der wichtigſten Urſachen der ſchwierigen Lage in 
der Textilwarenbranche iſt die große Verarmung jowa;! 
der Stadt- wie der Landbevölkerung. So iſt der Ber 
brauch an Baumwollgarn in Polen pro Kopf der 
Bevölkerung von den 2,2 Kg. im Jahre 1929 auf 1,7 Kg. 
im Jahre 1932 gefallen. Noch ſchlimmer verhält fi, der 
Wollgarnverbrauch. Hier iſt der Verbrauch pro 
Kopf der Bevölkerung ſeit dem Jahre 1929 von 0,93 Kg. 
auf 0,61 Kg. gefallen. Der Verbrauch an Kunſtſei de 
betrug im Jahre 1929 — 0,09 Kg. pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung und im Jahre 1932 — 0,08 Kg. Diefe Ziffern illu⸗ 
ſtrieren jo recht die ſchwierige Lage der Textilindustrie, 
für die nur dann eine Beſſerung eintreten wird, wenn di⸗ 
Kaufkraft der Bevöllerung gehoben fein wird. (ag) 


Konferenzen in Suchen der Streits der Seldenmpber 
und Saſſanax beiter. N 5 
Für heute, 10 Uhr vormittags, iſt im Arbeitsinſpeklo⸗ 
rat eine Konferenz in Sachen der Beilegung des Konflikts 
in der Seideninduſtrie anberaumt worden. Sollte die 
Konferenz ergebnislos verlaufen, dann iſt es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſich die Arbeiter anderer Tertilmerfe mit den 
Seidenwebern folibarifieren werden. — 
Für heute iſt nach dem Woſewodſchaftsamt in Sachen 
des Saiſonarbeſterſtreils eine Konferenz unter Vorſſth des 
Woſewoden Hauke⸗Nowaf einberufen worden, an der Wer“ 
treter beider Parteien teilnehmen werden. Für morgen 
iſt außerdem nach dem Arbeiksinſpektorat eine Konfereng 
einberufen worden, in der die Löhme der bei privatenlnter⸗ 
nehmern beſchäftigten Kanaliſatzonsarbeiter erörtert wer⸗ 
den ſollen. (p) „ 


Fleiſchver brauch in Lodz. 

In den Lodzer Schlachthäuſern ſind im Laufe des 
Monats Juni d. J. 2657 Rinder im Gewicht von 436 908 
Kilogramm geſchlachtet worden (im Mai waren es 3235 
Stück — 533.085 Kg.), jerner 8039 Kälber im Gewicht 
von 169 998 Kilogramm (im Mai 11037 Stück— 226 438 
Kg.), 10 037 Schweine im Gewicht von 846 059 Kilo. 
gramm (im Mat 11967 Stück — 1027590 Kg.), 548 
Schafe im Gewicht von 9336 Kilogramm (im Mai 33g 
Stück — 6043,5 Kg.) Außerdem iſt in derſelben Zeit ver⸗ 
ſchiedenes Fleiſch (Rinder, Külber, Schweine u. a.) im 
Gewicht von insgeſamt 230 905 Kg. eingeführt worden, 
während es im Mai 258 905 Kilogramm waren. (p) 
Die Briefträger vorlungen kochenloſes Schuhwerk. 

Der Verband der niederen Poſtangeſteſlten in Lodz Kat 
beim Poſt⸗ und Telegraphenminſſterium Schritte unter⸗ 
nommen, die auf die Lieferung von Schuhwerk an bie 


abzleken. Die Briefträger verlangen die Aus⸗ 
ag eines Paares Stiefel und zweier Paare Sohlen 
die Dauer eines Jahres. Sie begründen ihre Forde⸗ 
9 Damit, daß die Ausgaben für das Schuhwerk ihren 
Bauähaft ſehr fiat belasten. (p) 
Die Einwohnerevidenz⸗Abteilung der Lodzer Stad!- 
wwaltung erinnert daran, daß die Meldepflicht die Ein⸗ 
Reihung der Meldezettel im Laufe von 4 Tagen nach dem 
Anzuge des Mieters in das betreffende Haus vorſieht. 
Sverwalter, die ſich eine ſalſche Angabe des Zuzugs⸗ 
batums auf den Meldezetteln zuſchulden kommen ui 
perden wegen Urkundenfälſchung zur ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
aniwortung gezogen werden. (p) 
die Bahnhofs poſt auch nachts in Betrieb. 5 
It im Zuſammenhang mit der demnächſt auf ben Loozer 
en einzuführenden Bahnhofspoſt hat die Poſtver⸗ 
waltung Jnſtruktionen über die Einrichtung dieſer Poſt 
erlaſſen. Die Bahnhofspoſt wird Tag und Nacht munter 
rochen tätig ſein. (p) 
Selbſtmord auf der Pabimricer Chauſſee, 
der Kwieeſſtaſtraße 1 wohnhafte 48jährige Kazimierz 
Janik verübte geſtern früh auf der Pabianſcer Ehauſſee 
einen Selbſtmordverſuch, inden er Brennſpiritus trank. 
Ein Arzt der Retlungsbereitſchaft überführte den Lebens 
müden in ſehr ernſtem Buftande nach dem Radogoszezer 
Rranlenhaufe. Was den Mann zu der Verzweiflungskat 
bewogen hat, iſt noch nicht ſeſtgeſtellt worden. (p 


on Verweigerung einer Zigarette lebens geſähr lich 


durch die Rokieinſtaſtraße. 
fahrt näherte ſich ihm ein 


Als man den Verwundeten auffand, wurde ein Arzt der 
Mellungsbereitſchaft herbeigerufen, der Patora einen Ver⸗ 
band anlegte und ihn im ernſten Zuſtande nach dem Bor 
inanſtiſchen Krankenhauſe überführte. Die Nachforſchun⸗ 
gen nach dem Täter haben bisher lein Ergebnis gezeigt. 
dern die Ohrringe geſtohlen. 
Jan Mazurliewicz, der keinen ſtändigen Wohnort in 
ar hat, ſtahl Kindern Ohrringe. Dafür wurde er vom 
Stadtrichter zu einem Jahr und 8 Monaten Gefängnis 
berurteilt. (a) 
Einbruch in die Firma „Kodak“. 
Als der Seiter des Laboratoriums der Firma „Kor 
dale, Petrikauer Straße 121, geſtern um 8 Uhr früh die 
eſchäſtsräume betrat, ſtellte er feſt, daß dafelbit große Un⸗ 
orduung herrſche und erblickte dann im Fußboden des La⸗ 
3 cite große Oeffnung, durch die eine Perſon bequem 
dem Keller in den Ladenraüm gelangen konnte. Die 
inbrecher hatten vom Kellerraum das Geſchäftslolal un⸗ 
üminert, was wahrſcheinlich in der Sonntagnacht ge⸗ 
ehen ſſt. Die Einbrecher ſtahlen außer Photoapparalen 
Id Zubehör auch verſchiedene andere Gegenſtände. Der 
dert der geſtohlenen Sachen iſt ziemlich hoch. Der Man⸗ 
Jan Fingerſpuren läßt erkennen, daß die Einbrecher in 
idſchuhen gearbeitet haben und „Fachleute“ auf dieſem 
tete waren. Die Polizei konnte bisher die Einbrecher 
ſcht ermitteln. — Aus dem Laden des Johann Groß im 
ufe Plockaſtraße 1 wurden von Dieben Zigaretten und 
ſanterſewaren im Geſamtwerte von 1000 Zloty ent⸗ 
endet. Nach den Dieben wird von der Polizei gefahndet. 
Nindesansfegung. 
Im Torweg des Hauſes Drewnawſtaſtraße 22 wurde. 
hellen ein etwa 2 Monate altes Kind weiblichen Ges 
ſhlechts gefunden, Das Kind wurde dem Findlingsheim 
lberwiefen. Die Polizei hat Nachforſchungen nach der 
utter angeſtellt. (p) 
der heutige Nachtbienft in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomiejſta 15; S. Trawlowſta, 
NH 
, Petrilauer 95; J. ontna 54; 

eee aonma bh; 


* 


. 
Ein flüchtiger Todeslondidat berbaſtet. 


In Frankreich wegen Mord zum Tobis verurteilt und 
geflohen. 

Auf dem Leonhardt⸗Ring wurde ein Gemüſehändler 
don Polizeiagenten verhaftet, Der Verhaftete iſt ein der 
Polize gut bekannter Verbrecher namens Jan Kozlowſti 
dus Chojny, der vor 2 Jahren nach Frankreich auswan⸗ 
derte, nachdem er hier in Lodz verſchiedene Verbrechen be⸗ 
ungen hatte. In Frankreich verübte er mit anderen 

Hleſchgeſinnten gleichfalls Einbrüche und Raubzüge. Als 
‚eines Tages während eines Raubiiberfal einer der Ver⸗ 
becher, der Pole Jan Pazdzienſn verletzt wurde, iſt er 
dunn von Kozlowfli, als er bei der Flucht hinderlich 
hunde erſchoſſen worden. Kozlowſti konnte bald darauf 

haftet werden und das Gericht in Paris verurteilte ihn 
um Tode durch die Gufllotine, Es gelang ihm jedoch auf 
dem Wege vom Gericht nach dem Gefängnis zu entlom⸗ 
wen, Er verbarg ſich längere Zeit in Wäldern und lehrte 


ſchließlich nach Polen zurück. Hier in Lodz begann er ſich 
mit Gemüſehandel zu befaſſen. Inzwiſchen war aus 
Frankreich ein Steckbrief mit Perſonalbeſchreibung des 
Jan Kozlowfki eingetroſſen, auf Grund deſſen der Mör⸗ 
der nun ermittelt und verhaftet werden konnte. Kozlowfli 
wird den franzöſiſchen Behörden ausgeliefert werden. (p) 


Aus dem Neiche. 


15 Banerngehöfte niedergebrannt. 

Das Lodzer Woſewodſchaftsamt tt von drei Groß⸗ 
bränden im Laufe der geſtrigen Nacht, die ſich im Bereiche 
der Lodzer Wojewodschaft ereigneten, in Kenntnis geſetzt 
worden. Der erſte Brand entſtand im Dorfe Kopydlow, 
Gemeinde Marantice, Kreis Wielun, wo 5 Gehöfte nieder“ 
brannten. Der Schaden beläuft ſich auf 16.000 Zloty. 
Das Feuer ift durch Unvorſichtigteit verurſacht worden. 

Im Dorfe Zborow, Gemeinde Widawa, Kreis Lait, 
find 9 Anweſen mit dem lebenden und toten Inventar 
eingeäſchert worden. Die Schaden beträgt 20 000 Zloty 
Auch Be lam das Feuer durch Unvorſichtigleit zum 
Ausbruch. 1 

Im Dorſe Rogow, Gemeinde Mroga Dolna, Kreis 
Brzeziny, wurde durch Feuer das Anweſen des Piotr Wit⸗ 
czak eingeäſchert. Beim Löſchen des Brandes wurde eine 
Perſon ſchwer verletzt. (p) 


Ausflug der Sonntags ⸗ 
ſchule. Am ee Sonntag fand hier der tradi⸗ 
lionelle Sonntagsflug der Sonntagsſchule ſtatt. Der ger 
gen %4 Uhr nachmittags ſtattfindende Ausmarſch wurde 
vom Gemeindehauſe aus vorgenommen, wo ſich borher alle 
Kinder mit ihren Helfern verſammelt hatten. Unter den 
Klängen des Poſaunenchors des Jünglingsvereins er⸗ 
reichte man das etwa 3 Kilometer von Konſtantynow ent⸗ 
fernte Wäldchen von Razew, das ſchon jeit mehreren Zah 
ren für die Ausflüge benutzt wird. Dort wurde zunächſt 
geſungen und Kankor Gerhard Kreiſchmer hielt eine An⸗ 
ſprache. Darauf lagerte ſich groß und klein zu einem Im⸗ 
biß. Bei verſchiedenen Spielen verging der Nachmittag 
im Fluge, ſo daß der Abend zum Auſbruch mahnte, als 
man noch gar nicht daran denken wollte. Es wurde da⸗ 
her zum Sammeln geblaſen. Noch zum Schluß hielt er 
Herr Paftor L. Schmidt eine Anſprache, worauf der Rück⸗ 
marſch angetreten wurde. B. 

Laſt. Von der Eiſenbahn beide Beine 
abgefahren. iſchen den Stationen Dobron und 
Zaff geriet der irte Joſef Grzymla, als er das Vieh 
über den Eſſenbahndamm treiben wollte, unter die Eiſen⸗ 
bahn. Ihm wurden beide Beine abgefahren. In ſchwe⸗ 
rem Zuftande wurde er ins Krankenhaus überführt. (a) 

Kolo. Tödlicher Sturz von einer 
Mühle. Im Dorfe Piontek, Gemeinde Pamiencin, 
Kreis Kolo, ſiel der 45 Jahre alte Zimmermann Martin 
Fitz vom Dach einer Mühle. Er brach ſich beim Abſturz 
einige Rippen und erlitt einen Schädeſbruch. Ehe ihm 
ärztliche Hilfe gebracht werden konnte, verſchſed er. (a) 

Turek. Tod im Brunnenſchacht. Im Dorſe 
Staniſlawow, Gemeinde Skotniki, wurden die Brunnen⸗ 
bauer Marjan Kowalſti und Staniſlaw Rofiak im Schacht 
eines 14 Meter tiefen Brunnens ohnmächlig. Erſt nach 
einiger Zeit wurde das Unglück von anderen Perſonen be⸗ 
merkt. Roſiak, den man zuerſt aus dem Schacht an die 
Oberfläche brachte, lonnte wieder zum Leben zurückgerufen 
werden, während ſich jeatie Balebung&verfuche bei Ko⸗ 
walſti als erfolglos erwieſen. Beide würden durch Bruns 
nengaſe vergiftet. (a) 

— Vom Blitz erſchlagen. Ueber das Dorf 
Milolajewice ging ein ſchweres Gewikter nieder. Durch 
einen Bli wurde der 16 Jahre alte Kuhhirte Boleſlaw 
Bagrzyeli, der ſich unter einen Baum geſtellt hafte, getötet, 

fa) 


Nebeitsloſen -Schickſol. 


Gottfried Leiſer. 


Durch inhaltloſe, trübe Tage 
viele Wege endlos ziehn! 70 
Winde wehen ihre Klage 
über Menſchenmaſſen hin! 


Ach, auf dieſer Wanderschaft 
ſteht man tauſend Brüder gehn, 
die mit letzter Willenskraft 

nach dem Wegesende ſehn! 


Glaube — Hoffnung, ſte begleiten 
daß der Weg zu Ende führt — 
doch, es iſt ein troſtlos Schreiten 
daß die Kehlen eng verſchnürt. 


Jeder hat nur ein Verlangen: 
Arbeit — ſein verdientes Brot, 
jenen, die noch weiterbangen, 
helfen in der größten Not! 5 


Menſch, vergiß nicht: auf den Wegen, 
die die Arbeitsloſen gehn, 

lannſt auch du mal Leſd erleben; 
darum hilf, wenn fe dich flehn! 


en — Deerzlag, den TO. ut Tem. — 


Spori. 


Die letzten Ligaſpiele der erſten Runde. 

Am kommenden Sonntag finden die letzten Ligaſpiebe 
der erſten Runde ſtatt, und zwar worden ſpielen in War⸗ 
ſchau Warszawianka — LAS, in Wielkie Hajduli Ruch — 
Polonia und in Siedlee Strzelee — Garbarnia. 


Lodz — Berlin kommt nicht zuſtande. 

Am Sonntag findet in Warſchau der Leichtathletik. 
Länderlampf der Frauen zwiſchen Polen und Deutſchland 
ſtatt. Der Lodzer Bezirksverband hat fi he gegeben, 
die deutſchen Sportlerinnen für einen Städtekampf Berlin 
— Lodz zu gewinnen. Da der Deutſche Verband die Ber 
willigung für einen zweiten Start feiner Vertreterinnen 
nicht gab, ſo wird es zu keiner Begegnung in Lodz 
kommen. 


Die müchſtan A⸗Klaſſe⸗Spisle. 

Am Sonnabend, dem 14. Jult, ſpielt Hakoah — Mak⸗ 
kabi; am Sonntag, dem 15, Juli, Union⸗Touring— Wied, 
ERS — Wima, L. Sp. u. Tv. — Las und KRS — 
Widzew. 

Das Straßenrennen Berlin — Warſchlau. 

Der Polniſche Radfahrerverband rüftet ſich ernsthaft 
zum Straßenrennen Berlin —Warſchau. Die 16 Teilnchr 
mer werden zu einem zweiwöchigen Kurſus nach Bielann 
berufen, um ſich genügend für dieſen Länderlampf gegen 
Deutschland vorzubereiten. 

Der frühere Weltmeiſter Ritt, welcher auch zum Ren⸗ 
nen Rund um Lodz zugegen war, begibt ſich per Rad nach 
Krakau, um dort feine Suche nach weiteren Talenten fort 
zuſeten. 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 10. Juli 1934. 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 wi.) 

12.10 Konzert 13 Mittagspreſſe 13.05 Hörspiele für 
Kinder 13.20 Schallplatſen 13.55 Vom Arbeitsmarkt 
14 Exporiberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 
16 Muſik⸗Wettebewerb 17 Poſtlaſten der Pad 19.18 
Soliſtenkonzert 18 Vom Arbeſtsfonds 18.15 Populär 
ves Konzert aus Ciechocinek 18.45 Lodzer Briefkasten 
10 Verſchiedenes 19.10 Programm für den nächſten 
Tag 19.15 Geſangesxrezital von Czaplickt 19.50 Sport⸗ 
berichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Schallplatter 
20.12 Oper „Straszuy Dwor“ von Moniuszto 29, 
Vortrag 23 Wetter⸗ und Poltzeiberichte 


hr Ausland, 

Königswuſterhauſen (191 1öz, 1571 M.) 

11.30 Lieder 12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 18.1 
Für die Frau 16 Nachmittagskonzert 17.3 aft aus 
dem Meere 1855 Der häusliche Krieg 2 Stunde 
8 Nation 20.45 Arbeiter hör zu 23 Unterhaltungs⸗ 
'onzert. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 

12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 15.30 Die Diebe 
im Lied der Völler 16.30 Nachmittagslonzert 19 Bunte 
Stunde 20.15 Stunde der Notion 21.30 Lieder von 
Brahms 22.50 Nachtkonzert. 

Breslau (950 195, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.10 
Fröhliche Reder 16 Nachmittagskonzert 18 Fla 
mufit 19 Balalaikakonzert 20.15 Stunde der Nation 
20,45 Arbeſter hör zu 23 Nachtkonzert, 

Wien (592 195, 507 M.) 5 
12 und 13.10 Mittagskongert 15.20 Stunde der Tram 
15.40 Kinderſtunde 16.10 Schallplatten 17.85 Haß 
muſik 20.10 Kunterbunt 22,15 Abendkonpert. 

Prag (638 1 z, 470 M.) 

12.30 Salonmuftk 13.40 Schallplatten 15.16 Unterfiäle 


Mumgemufit 18.20 Deulſche Sendung 19,35 Miltlär 
Tomgert 21 Orcheftermuflt 22.15 Volkslieder 20 
Schallplatten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Verſammlimigen der Frauengruppe. 9 
Frauengruppe Lodz⸗Nord: Dienslag, den 10. Nun 
abends 7 Uhr, Referat des Gen. Kociolef (2, Ten) 0 


ae Lodge Süd: Die übliche Zuſamme⸗ 


Geweriſchaftiithes. 
Barwaltungsſithung. Donnerstag, den 12. "alt, 
7 Uhr abends, Verwaltungsſitzung der Deutſchen Abteilung. 
Seidenſcherer. Donnerstag, den 12. Juli, um 10 Uhr 
morgens, Verſammlung der Seidenſcherer im Lokal⸗ 
Nawrotſtraße 92 zwecks Beſprechung der Lohnfragen. 


Kurs notſerungen. 
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— rag . 422.— 
Lan F e 17225 


. Wien — — 
oh are ie n 
Mae! i e 75 
— . ———w——rÄ—⁊ — 
Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Ottv Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl⸗Ing. Emil 
Jerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Dittbrenner — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


Ax. 183 


Lu vom ee Anm 


Roman von Fr. Lehne. 


(8. Fortſetzung) 


Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne fielen 
in das Fenſter des Treppenhauſes, und fa ſtand gerade 
in dieſem leuchtenden Schimmer, der fie geradezu verklärte. 
Berückend wirkte ihre Erſcheinung, und dem Zauber, der 
von ihr ausging, konnte ſich Erich Trautmann nicht en 
ziehen. Unverwandt ſah er fie an, und mit eigenem La 
cheln blickte ſie in ſeine Augen, die in heißer Bewunderung 
leuchteten, und ſie hielt ſeinen Blick ſeſt, bis er wieder bis 
unter die blonden Haarwurzeln errötete, 

Da riß er ſich zuſammen. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, daß 
ſäumte, mich vorzuſtellen —“ 

„Oh, muß das immer gleich ſein?“ lächelte fie, 

„In Deutſchland wenigſtens, ja! Und außerdem: wir 
find ja Hausgenoſſen. Alſo: Trautmann!“ Er verneigte 
ſich. 

Trautmann? Schlechthin Trautmann? Kein Doktor 
irgendein anderer Titel? Das enttäuſchte ſie ein 
ſie hatte zumindeſten gedacht: Doktor! Daß dieſer 
ſabelhaft ausſehende, elegante Herr Akademiker oder Offi⸗ 
zier ſeil 

Mit einem ſchelmiſchen Knichs erwiderte ſie feine Ver⸗ 
neigung. 

Wie ſeine Augen auf ihr brannten! Verſchämt ſenkte 
fie die Wimpern, was ihr das Ausſehen eines betörend 
ſchönen, unſchuldigen Kindes gab. Immer mußte er fie 
anſchauen; nie glaubte er, etwas ſo Schönes geſehen zu 
haben wie dieſes zarte, blonde Mädchen, deſſen lichte Er⸗ 
scheinung ihn um jo mehr bezauberte, da er feit Jahren 
nur dunkle, tropiſche Schönheiten geſehen hatte, die ſeinem 
nordländiſchen Empfinden im Grunde nicht „ganz lagen“. 


ich ver⸗ 


Zeromskiego 74/76 
Eche Kovemika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 I 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 


Das 
monumentale Meiſterwerk 


Das Privatleben 
Heinrichs e III. 


zweier Brüder zu ein und 
Hr demfelben Weibe 
m . 
CHARLES LAUGTHON 3 
Beiprogramm: Tauſend und 


Erübling der Vögel“ 


Nächſtes Programm: Mein 
Liebitee iſt ein Jägersmaun 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 hr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


der Plätze: 


Junger 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Die Sünde dea Besnprnacumm 
der Liebe 


Dieſer Film berührt die kapi⸗ 
tale und originelle Liebesfrage 


zweite Nacht 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 

1.09 Zloty, 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Heilanſtalt „OAESA“ 


Bedger Volkszeitung — Dienstag, den 10. Julf 1953. 


Dieſer jungen Dame gegenüber war ihm ſeine große, 
ihn ſonſt niemals verlaſſende Sicherheit vollſtändig abhan⸗ 
den gekommen, und er ſtand da wie ein Primaner vor 
ſeiner erſten Tanzſtundenliebe und nicht wie ein Mann, 
der die halbe Welt kennt. 

Wie ein Schlag hatte ihn dieſe Begegnung getroffen! 

Iſa war die erſte, die ſich wieder zurechtfand. Vie 
leicht war ihre Befangenheit gar nicht ganz echt geweſen! 
Triumph, Genugtuung war in ihr, weil ſie wahrnahm, 
einen wie bedeutenden Eindruck ihre Erſcheinung auf den 
Herrn gemacht hatte. In ihren Mundwinkeln ſtand ein 
rätſelhaftes Lächeln, das gar nichts Kindliches, Unerfah⸗ 
venes an ſich halte. 

Sie warf den Kopf ein wenig zurück, die Locken ſchüt⸗ 
telnd, und ſagte: 

„Tante wird ſchon warten! Vielleicht ſehen wir uns 
bei Tiſche wieder.“ 

Mit leichtem Kopfneigen eilte fie an ihm vorbei. Es 
befriedigte fie, denken zu können, daß ſich ihr Leben im 
Hauſe der Tante ſiche ſehr abwechflungsreich und kurz⸗ 
weilig geſtalten würde — abwechſlungsreicher und kurz⸗ 
weiliger als daheim bei dem galligen, leidenden Vater. 

Auf dem Treppenabſatze konnte ſie es ſich nicht ver⸗ 
ſagen, ſich mit gut berechneter, verſtohlener Gebärde um⸗ 
zuſehen, weil ſie das Gefühl hatte, daß Herr Trautmann 
noch da ſtände. 

Und dieſes Gefühl täuſchte fie nicht; er war wirklich 
nicht weitergegangen, ſondern ihr nach. Wie bei etwas 
Verbotenem ertappt, wandte fie den Kopf ſchnell herum und 
lief mit heimlich überlegenem Lächeln weiter. 

Das Zimmermädchen, das über die Diele ſchritt, wies 
ihr den Weg nach der Küche, wo Tante Iſabella beſchäftigt 
war. 

„Kann ich dir helfen, Tantchen?“ fragte ſie ſchmei⸗ 
chenld. 

„Heut' noch nicht. Aber in den nächſten Tagen werde 
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Legjonsw 2/4 
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ich dir einen kleinen Pflichtenkreis zuweiſen“, entgegeneht 
Iſabella freundlich. 

Huh, wie das klingt! Gerade als ob ich Papa redeg 
höre, dachte das junge Mädchen wenig veſpektvoll, abe 
doch beruhigt, da die Worte der Tante nicht danach Man 
gen, daß ſie bald wieder fortgeſchickt wurde, und dies wa 
jetzt die Hauptſache. 

Ja ſchlenderte durch die neutralen Räume, ſie eine 
genauen Prüfung unterziehend. Sehr elegant, geſchmach 
voll und gemütlich, ſtellte fie feſt. Ueberall lagen ſchöng 
echte Teppiche. Da war ein mäßig großer Raum mit einen 
Flügel und mehreren Stühlen und Seſſeln und Meinen 
Tiſchchen, verſchiedene Plaudereckchen bildend; ez wa 
wohl das Beſuchszimmer, der Empfangsraum, und an die 
fen anſchließend, durch eine große Glasſchiebetür von ihn 
getrennt, das große Eßzimmer mit einer Veranda nac 
dem kleinen reizenden Garten. 


Im Eßzimmer war auf kleinen Tiſchen gedeckt, a 
denen zwei, vier und ſechs Perſonen Plaß haften, fo baß 
die Gäſte ſich nach Gefallen zuſammenſotzten konnten. 

Hoffentlich gibt's etwas Gutes! dachte Iſa, die großen 
Hunger berſpürte. 

Das Gong rief, und langſam kamen die Gäſte, bil 
Iſa verſtohlen neugierig mufterten. Sie fiel auf. Wa 
war fie? Ganz unbefangen, in eine illustrierte Zeiticheill 
vertieft, ſaß ſie in einem Seſſel, eifrig leſend, jo daß nich 
mand ſie durch eine Anrede zu ſtören wagte. Dennoß 
entgingen ihr die heimlich forſchenden Blicke, das Flüſter 
um fie her nicht; fie wartete auf den einen, auf den Heri 
Trautmann, fo hatte er ja wohl geſagt. Doch zu ihre 
Enttäuſchung war er noch nicht gekommen. 

Da trat Iſabella Dörner ein, die ſofort umringt un 
mit großer Liebenswürdigkeit begrüßt⸗wurde. Das jung 
Mädchen ſprang auf — „Liebes Tantchen!“ 

Fortſetzung folgt. 
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Adria Sztuka 


g Dr. med. 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | 5 ute und folgende Tage Rheumatische Dolden 
Luſtige Dede dean mut ehen dun Aerofie u. phufit. Therapk 
i Al. Koseiusaki 19 
Die Seitenitroße | Wo Ich waer 
JOHN BOLES E 2 | een von 22 
IRENA DUNN dir treu . Setlanftat,Qin“ sont24 


Gefang... EinKuf... 
Ein Mädchen ... 


Muſikaliſche Komödie 


(Flip und Flap) 


mit (Karolek) 
dus TV FRÖHLICH 
MARTA EGGERTH | Wochenschau Fo: und Bat 


(die Partnerin von Klepura) 


Eintritt: 1.00, — 85 1. —5ʃ 
Beginn d. Vorſtellungen um | 5 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Beginn der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Laurel Hardy 
Chase, Charley 


Hier kann ſie ſich überzeugen 
wie morſch im allgemeinen 
die eheliche Treue iſt 
In den Hauptrollen: 
RONALD COLMAN 
KAY FRANCIS 

PHILLIS BARRY 


Wie 


Arterien⸗ 
verlallte 


Begiun der Vorstellungen um 
Laer Eonnabendt, "Sonne geſund werden 
tags und Feiertags 12 Uhr und bleiben 


Der Saal in gut gelühlt. 


VALENTIN BEHR 


Eine Braoſchüre, bie 
ausführlich über dieſe 


Bauilechniler 


mit 3 jähriger Praxis ſucht ab ſofort 
Stellung. Sefl. Angebote unter „107“ 
an die Geſch. de. Blattes erbeten. 


Dr. Klinger 


eboglalargt für benerliche, Haut · u. Haartrantbotten 
Beratung in Soxnalſengen 


Audrzejn 2 Tel. 32.8 
zurückgelehrt 


Smpfängt von 9.—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. S. NEUMARK 


Hank, Boneriſche und Harniranthelten 
wohnt fetzt 


Andeseja 4 Lel. 170-0 


empfängt von 12—2 und 6-8 Uhr abends 


Für (Frauen beſonderes Wartezimmer 
Jür Unbemittelte Heilanſtaltspreſſo 


Dr. med. Heller 


Apepinlarzt für Hante und Geffechtokranthelten 
Seanautia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Zur Unbamittelte — 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glomna 9 Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 
Auch Vifiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
nalyfen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— 


pr. med. WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 x. 238:02 


Spesialarst für Haut · Harn · u. Geſchlechts kraulbeiten 
empfängt von 8-12 und 4—0 Uhr abends 
an Sonn- und Jelertagen von 9-1 Uhr. 


Dr. med. 


Eduard Reicher 


Spetialarzt für Münuerſchwüchebehandlunn 
und Geſchlechtskrantheiten 


Lodz, Poludniowa 28 zul. 201-06 
Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Felertags von 9—1 nachm 


Dr med. H. Rözaner 


Ebezlalarzt für Haut. venerſſche u Harntenntbeiten 
Narutowicza 9, 2. tod, Tel. 128.98 


Empfängt von 11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 
Pomorſia 7 2. 127:84 
Empfängt von 4—7 Uhr. 


Dr. Ludwig Falk 


Hpeztalarzt füt Haul⸗ und Veſchlochtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 


Empfangoſtunden: 10—12, 5—7 
ieee. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
rel. 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restauratlonen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


zum. HERREN 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Meine liebe 
dumme Mama“ 
Sommer-Theater 9 Uhr „Fremdes Kind* 
Capitol: Leben ohne Morgen 
Casino: Abgrund des Lebens 
Corso: I, Die Seitenstraße, 
Ein Kuß , Ein Mädchen , 
Grand»Kino: Honigmonat 
Metro u. Adria: Lustige Woche 
Muza, I, Samarang, Il. Die vergessene Melodie 
Palace: Du mußt heiraten 
Przedwiosnie: Die Sünde der Liebe 
Rakieta: Das Privatleben Heinrichs des VIII. 
Roxy: Läßt die Juden nach Palästina 
Sztuka: Ich war dir treu 


Il, Gesang .. 


Kranthelt berichtet 
und Behandlungsme⸗ 
thoden angibt. 


Preis 3. 4.80. 


Grhaltlich Im 
Buchvertrieb 


„Bolkspreſſe“ 


Lodz, Petritauer 100 
ufen 


ze Wirlſchafß 


mit 14 Morgen Dand, Wall 
Wieſe, Haus und Schen 
gelegen in Grabteniet, 
der Nähe der Wirtſche 
Bibel. Näheres bei Gust 
Hirſch dortſelbſt. 


überaus wirkſame Mropg 
ganda iſt heute dem mode 
nen Geſchäftsmann in di 
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in die Hand gegeben. SH 
wirkt am meiſten in Bla 
tern der org. Arbelter um) 
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für ihn, ohne daß er groß 
Ausgaben hat, und — och 
Wichtigſte — Grfolg hat fl 
immer! 
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